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Arnttichrs.
Neuenbürg.

Den Orlsvorftehtt«
werden in den nächsten Tagen die bei der
diesjährigen Aushebung von der K. Ober-
ersatzkommilsionausgestelltenAusmusterungs-
Scherne zugehe», welche den betreffenden
Pflichtigen«ach Abnahme ihrer LoosungS-
scheine rinzuhändigen sind.

Letztere sind an das Oberamt einzusenden,
j Den I. August 1878.

Köuigl. Oberamt.
Mahle.

Neuenbürg.

Nach einer Miltheilung der K. RegieNach einer MiUheiluug der K. Negie¬
rung für Pen Donaukreis vom 19. v. M.
ist der Musillehrer Fröhlich am Schul¬
lehrer Seminar in Saulgau zur Prüfung
von Plänen und Kostenvoranschlägenüber
Orgelbauten und zu Uebernahme von sol¬
chen ermächtigt worden.

Es wird dies hiemit zur Kenntniß der
Gemeinde- und Suftuiigsbehörden gebracht.

Den 1. August 1878.
Königl. Odernmt.

'Mahle.
Ä o r l a d n ir g

M SchMuliisUdiitim.
.Zn der Gantsache des Johann Eduard

Böhle,  Musikers in Wildbad  wird
die Schuldenliquidation am

Montag  den 23. Septemb-r d. I ..
Vorm ttags 9 Uhr.

auf dem Nachhause in Wildbad  vür-
geuominen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch oorgeladen werden, um entweder
in 'Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigie, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Nekeffe
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche!
weder ch dcr Tagsahrt »och vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugs« te an-
m-eldeii, find mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene

Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un
terpiantsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung per
Ursache» , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßt,» Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanlvakt.
der Wahl und Bevollmächtigung des Glän-
bigerausschusses. sowie unbeschadet der Be
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Rovbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
lyrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag  den 16. Septbr. d. I .,
Nachmittags3 Uhr,

auf dem Ralhhause in Wildbad vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und W deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot,.sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkesirmchipeist. (Frriensache.)

Neuenbürg  den 22. Juli 1878.
K. Mtramtsgericht.

Röme  r.
Revier E a l m b a ch.

Aemjerkleinerungs-Mord. .
Das Kieiiischlageii von ca. 440 ebm.

Sandsteinen aus dem Eyachtbal und Hal-
denweg, von Klemenzthal und Moossträßke
wird

Montag,  den 5. A n g u si,
'Vormittags9 Ubr

auf der R,vieramlskaiizlei datiiervcrakkordirl.
K. Revieramt.

Revier Calmbach.
Magrainit-Nerkails.

i - Montag,  den 5. A u g u st,
! Vormittags 10 Uhr
aus der Revieramtskanzlei dahier: ca. 300
Wellen aus den Abth. Kreuzstein, Mörder-
Grube, Obere und Untere Eyachhalde.

' K. Revieramt.
Revier Longendrand.

Ämmhoh- und ZtanM-
ßerliMf.

-Donnerstag , den 8. August,
Vormittags lO Uhr

auf dem Nachhalls in Langenbrand
s) wiederholt ans den Staatswaldungen

Seelach und Erlenmiß:
827 Stück Nadelholz Lang-
und Sägbolz mit 545 Fm.;

h) ncn aus dem Staatswald Schlif-
- stein:

761 Stück Nadelholz- Lang-
und Sägholz mit 716 Fm.
und 91 Baustangen mit
19,41 Fm.

Neusatz.
Lirgenschaftg-Nttlmf.

Aus der Ganlmasse des FriedrichI ä ck,
Schneiders dahier werden am
Samstag  den 17. August 1878,

. ,Vormittags 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhanse öffentlich ver¬
steigert:

das einstöckige Wohnhaus Nr. 58
mit Stallung auf den Vierteln und

14 's. 25 gm Acker beim Haus,
Gesammtanschlag 975 ^

Den 12. Juli lM.
K. Anichnotariat Wildbad.

Fehleisen.
Priuutmichrjchttn.

!! 5 Pforzheim.
Versteigerung

von

K»ß« >ittil Md Rehmatnialic».
Aus der Gantmasse der Firma Carl

Schwickcrt, Eisengießerei in Pforzheim,
werden in Folge richterlicher Veriüaung am

Donnerstag den 8. August und
Freitag Len 9. August I .,

jeweils von Vormittags 9Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an.
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in dem K i e b e r ei a n w esen der
Gantmasse , Ka l l h a r d st r a ß e
Rr. I dahier, die vorhandenen Waaren-
vorriithe, Rohmaterialien re. durch die
Unterzeichnelen gegen Baarrahlunq öffent¬
lich versteigert, nnd kommen insvesonvere
zum Anernf:

Ca 250 Centner Gewichte, 57 Ctr.
Uhrengewichte, 57 Ctr. Abtrittrohre, 46
Ctr. Biigelhäfen und Röste, 46 Ctr. Ge-
länderuUtz, 22 Ctr. Bügeleisenstähle, 20
Ctr. Herdringe, Backofenplatten, Effen-
schaalen und Eingüße, 18 Ctr. Herdeckleisten,
17 Ctr. Rostbalken, 15 Ctr. Säulen,
9 Clr. Thürdrücker, Rosetten und Säulen-
knöpse, 8 Ctr. Gallerien, 10 Ctr. Schwung-
und Triebräder, 8 Clr. große Träger,
8 Clr. Kastenschiebcr, 3 Ctr. diverse Vasen
2 Ctr. verschied. Köpfe, 6 Ctr. Kessel,
4 Ctr. Lanzenspitzen, divers?' Gußtheile zu
Furierschneidmaschinen, viele Ctr. diverse
Guß- und Eiseiitheile, Rohmaterialien aller
Art ; sodann: 1 größerer Vorralh von
Grabkreuzen, 13 Kruzifixe, I Geländer
mit Thüre. 12 St . Fußputzeisen, 6 größere
Löwenkvpse, 40 Stück Graveurkugeln,
7 Schmelzöfen, 6 Backofenschiebcr, 7 Lrun-
nenschaalen, Glühkästen, ferner:

ein größerer Vorrath von neuen und
gebrauchten Feilen, Schrauben, Muttern,
Dratb- und Form Stifte», Modellbuchstaben,
verzinntem Drath , Binddratb, Eisendrath.
Stahl, Mhriemen, Schaufeln, Sieben,
Bürsten, Kohlenlöffel», Haken rc. rc.. über¬
haupt alle sonstigen Waarenvorrälhe und
Materialien, wie solche in einer größeren
Eisengießerei gefertigt werden und vor¬
handen sind; endlich der vorhandene Vorrath
an altem Eisen, Eisenschienen, Mauersteinen,
Quadersteinen, Steinplatten, feuerfesten
Steinen, Kalksteinen und mehrere Wagen
Formsand.

Pforzheim den 27. Juli 1878.
Der Massepfleger:

Adolph Hab er st roh.
Der Gerichtsvollzieher:

Gassert.

H ? »s ^ »» r»

Tamstag den 3 . August,

8kdik88e>>

Im August  dieses Jahres ist ein Jahrhundert verflossen seit der
Geburt ^ » 1»» des „ Alten im Barte" desTurnvaters!

Wer kennt nicht die Bedeutung, welche die Turnkunst gewonnen hat!
Wer könnte sich der Erkenntniß ihrer hohen Wichtigkeit verschließen!
Im socialen Leben ebenso wie im politischen ist sie ein Faktor ge¬

worden, der nicht übersehen werden darf. Wie Vater Jahn  schon im
Jahre 1810 seine Schüler, die er in Berlin um sich versammelt, vor

!Allem zum Patriotismus angeeisert und erzogen, so hat auch das von ihm
'ausgesäte Fruchtkorn bis hierher die reichsten Blüthen acht vaterländischer
Begeisterung getrieben.

Das Andenken eines solchen Mannes kann nur dann untergchen,
wenn das Volk selbst, dem er entwachsen, zu sein gufgehört hat.

Der Schwerpunkt unseres öffentlichen turnerischen Lebens ist nun
auch auf die Feier des Jahntages  zu legen und beabsichtigt der hiesige
Turnverein dieses Fest

ÄVII 4
nach folgendem Programm zu feiern und hofft auch namentlich Angesichts
gegenwärtiger, politisch-wichtiger Zeiten, daß jedes patriotische Herz sich
einfinden möge, um unserem jugendlichen Vereine von Neuem einen An¬
trieb zu immer größerem Eifer zu geben.

1) § .«»«
2) 2 k///'

kestrccke, dcbülcrturaen , kreis - L tVettturuen ckasclbst.
(Eintritt für ckeckerwann frei .)

3)
kreisvertbeilunK äaselbst , naebbcr Aesellige IInterkaltunA bei xuter
Luŝ ärtiKer Lleebmusik.

4) S f/e/'
aufckem Master beliebig seckoek nickt unter 29 kfA. Damen frei.

IVir lacken bieru ckie ganxe kin ^ vbnerscbsft sovie ausvärtiZe kreuncke
äes Vereins, sovobl aut cken'Inrnplatr als suck aut cken Mnster treuackliebst
ein unck bitten ckurek reckt rmblrvickea Desuck riur vürckigen keier ckieses
kestes beirutraFen.

Lei xLLi MAÜLstixew Vetter d̂eväsL vkr
I ? « 8II » » » Itvt mit Husik de! ^ IIZvrt luiie.

kür LellaMunA cker Häuser vären sedr äaukkar. ,
» » 8 1191117 « .

Schwarzenberg.
Unterzeichneter hat 70 Stück beschlage.ncs taimenes

zv verkaufen
Bauholz

M. B - lle.
Bieselsberg.

Ein zugelaufener Hund
von schwarzer Farbe, weißem Fleck auf der
Brust, dlo. Vorderpfoten, mit Beißkorb ver¬
sehen, vermuthlich Metzgerhund, kann auf
Eigenthums-Nachmeis gegen Ersatz der Ver-
pflegüngskosten abverlangt werden bei

Martin Löttrrle.

Dertoren. Ein goldenes Me¬
daillon mit Photo¬

graphie, gegen Belohnung abzugeben in
der Red. dieses Blattes.

P s o r z b e i m.
im neuen VolkSfchuk-Gebäude

Ausstettung
von Erzrugnisien der

Mforzheim kr Handwerks- Industrie.

«>v » T8
v»» AL«rxv »r88 Tldr kl» HeI»S»i>8 « UlUr

Eintrittspreis an allen Wochentagen mit Ausnahme- es Dienstags 30 Pf.
Am Dienstag 50 Pfenni g.

Außer Erzeugnissen der Hanowelksuidustrieemhält die Ausstellung eine von
Großh. Landergrwerbehalle in Verbindung mit einigen der bedeutendsten Importeuren

!unseres Landes übermittelte Sammlung der neuesten Hilfsmaichinen und Werkzeuge«für den Kleinbeliieb.
l De - ' ^ rrs «ek -ESS.
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Neuenbürg.Ernlt'ivei»
billigst bei

18 Q 4V VZ ttrüick
werden gegen doppelte Sichcrbeit in Ge¬
bäude und Gütern als Anlehen gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.
' R e u e n b ü r g.

Eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche hat bis Martini
zu vermiethen.

Anton Schmid.
N e u e n b ü r g.

in reiner vorzüglicher Waare
pr. l-iter 48, 58 vmi 88 kk

empfiehlt
Carl Büxenst rin.

^ N e u e n b ü r g.
Einen noch sehr' gut erhaltenen

Flügel (Klavier)
mit ausgezeichnetem Ton verkamt billigst.
_ vtl« I-utr_

WcgkN Wegzug ist um billigen
Preis zu verkaufen:

I Klavier, versch. Theile einer Laden¬
einrichtung und sonstiges Schrein¬
werk, sowie Wagen, Gläser, Büchsen,
Flaschen, Kolben-, Korbflaschen, Fässer,
versch. Vorrälhe von Ellen- und Kurz-
waaren bei

M . Berge
in Ottenhausen  im Schlößle.

! ! Nicht zu übersehen ! l
kür8kl>l«88er>i.8el»«i<;8e!

Ich habe von Herrn M. Kenn von
Rrw-Vork, wohnhaft in Karlsruhe, die
Hauptagentur seiner patentirle»

für Württemberg übernommen und empfehlefür Württemberg übernommen und empfehle
den Herren Feurrarbriter » diesen prak
tischen Apparat auf das Beste, indem ich
mich auf viele Zeugnisse berufen kann.

Mühringen.  Julius Durlacher.

Wir Unterzeichnete haben von dem
Hauptagenten der patentirtin Schmirde-
Feuer-Apparate, Herrn Julius Dur¬
lacher,  einen solchen nm den Preis von

24. — bezögen unv sind mit der
Schnelligkeit, gröberen Hitz- und haupt¬
sächlich der Kohlenersparmß, welche man
damit erzielt, vollständig zufrieden, und
empfehlen daher unseren Herren Kollegen
denselben auf das Beste.

Schmiedmeister Walz in Rottenburga. N.
Jahaun Lauffrr in Mühlen a. N.

SchlofsermeisterMerkel in Mükmirgen.
Haid L Reu, Nähmaschinen Fabrik

in Karlsruhe.
Maschiaenßaugksrtlschast Karlsruhe

in Karlsruhe.
M . Zahlungen sind nur an den Agenten

Julius Durlacher  zu machen.

Am nächsten Donnerstag den 8. August
rringen wir

Vieh
in den „grünen Ho>" nach- Grafen
Hausen.

Kedrüövr Vrejf«l88.
Kronilr.

Deutschland.
Die Wahlnachrichten sagt der Schw.

Merk. u. A. ermöglichen noch keine Gelammt
Übersicht. Einzelne Thatsachen treten deut
licher hervor: die Niederlage der Social-
demokratie in ihrer Vertretung, verbunden
mit dem an einzelnen Orten, wie Berlin,
geradezu erschreckenden Slimmenzusatz
Bebel ist hinausgestimmt oder wird doch
in der Stichwahl hinausgestimmt werden
aus der König!, sächsischen Residenz; er
wird nicht mebr das Lob der Pariser
Kommune im deutschen Reichstag verkündigen
können; die Neichshauplstadt hat die soz.-
demokrat. Abgeordneten abgeschüttelt, aber
sie blickt mit tiefem Ernst auf die großen
Massen der Stimmgebenden für die an¬
gebliche» Helfer derKlassin. die sich allein
sür die nothleidenden batten. Sachsen hat
seine Schaar kommunistischer Abgeordneten
dezimirt, wenn auch der eine und andere
gewählt ist; aber die Wühlerei in den
sächsischen Fabrikbezirken, der eigentlichen
Heimstätte des deutschen Sozialismus, ist
damit noch nicht zur Ruhe gebracht. Ein
guter Anfang ist gemacht, der ernste Wille,
daß es anders werden soll, ist gezeigt, und
insofern ist eine gewisse Genugthuung über
diese Seite des Wahlergebnisses gerecht
fertigt. — Bezüglich der großen Miltelpartei,
der nationalliberalen ist gesagt: wenn
selbst die Leute des linken Flügels wieder¬
kehren(Lasker ist gewähll), so kommen sie
nicht mehr als die alten zurück. Es ist
ihnen aus nächster Nähe gezeigt worden,
daß ihnen der Abfall der Wähler droht,
falls ste dem eigenen Besserivissenwolle»
nicht eine bescheidenere Stelle in ihren
politischen Grundsätzen einräumen werden.
Wenn einmal der Hader der Wahlbewegung
vergessen ist, so wird sich zeigen, daß die
nationallibtrale Partei es im großen Ganzen
besser mit der Regierung meint, als gewisse
Flugblätter schließen ließen. Bereits sprechen
es der Neichsregierung nahiisteh-nde Organe
aus, daß auch die Regierung nach wie vor
aus den gemäßigt liberalen so gut wie aus
den konservativen Kreisen ihre Stärkung
ziehen müsse. Kommen sich in dieser Art
die Liberalen und die Regierung auch that-
sächlich entgegen, so wird sich alles, vielleicht
doch noch besser lösen, als es bisher den
Anschein hatte.

Kissingen,  30 . Juli . Der päpst¬
liche Nuntius i» München, Masella, trat
gestern hier e»n und hatte eine dreivürtei-
stündige Unterredung mit dem Fürsten Bis¬
marck. Heule Bormittag empfing derselbe
den Gegenbesuch des Reichskanzlers, hatte
darauf in des letzteren Wohnung abermals
eine einstündige Konferenz mit dem Fürsten
und dinirte auch Mittags bei ihm.
l Die Prov. Korr, meldet, daß der
lKronprinz den Berliner Vertrag unterzeichnet

hat und daß die Auswechslung der Rati¬
fikationen am Samstag statlfinden wird,
also genau in dem vorgesehenen Zeitraum
von 3 Wochen nach Abschluß des Vertrages.
Mit diesem Akte müssen auch die letzten
Zweifel üb» die Bedeutung des Vertrages
schwinden, welcher ein Friedenswerk im
weitesten Sinne ist.

In Sachen Hödels  schreibt die
„M. D. R, C." : „In gut unterrichteten
Kreisen war heut, Montag, die Nachricht
verbreitet, daß der Kronprinz auf Grund
des Berichtes des Staatsministeriumsin
Bezug auf das Erkenntlich des Staats-
aerichtshofes wider Hödel dem Gesetz freien
Lauf gelassen und das Todesurtheil unter¬
zeichnet habe."

Im Wahlbezirk Pforzheim - Dur¬
lach  ist eine Stichwahl zwischen dem
nationalen Kandidatenv. Stößer und dem
konservativen Katz erforderlich. Letzterer
zählt, soweit dis jetzt bekannt 6806,
erster» 5651.

Württemberg.
Verfügung des Ministerium» des Innern,
betreffend dir diesjährige Frier des land-

wirthschaftlichen Festes in Cannstatt.
Nachdem durch Höchste Entschließung

Seiner Königlichen Majestät
vom 23. Juli d. I . die Wiederabhaltung
des laiidwirlhschaftlichen Festes in Cann¬
statt in diesem Jahre verfügt worden ist,
wird in Beziehung aus dieses Fest Nach¬
stehendes bekannt gemacht:

8- l-
Das landwirthfchaitliche Hauptsest wird

am Samstag  den 28. Septemberd. I.
auf dem gewöhnlichen Platze bei Cann¬
statt  gefeiert.

8- 2.
Bei demselben findet eine Vertheilung

von Preisen für Pferde, Rindvieh- Schafe
und Schweine statt und werden die württem-
bergischen Besitzer ausgezeichneter Thiers
eingeladen, an der Preiöbemerbung sich zu
betheiligen.

8- 3.
Als Preise sür Pferde  werden

neben je einer bronzenen Medaille ausge-
setzt:

Für Zuchtstuten mit Fohle «>
zehn Preise und zwar 2 zu je 300
3 zu je 240 vtL, 5 zu je 180 ^ uuier
folgenden Bedingungen:

1) Prämien können nur solchen Zuchi-
stuten zuerkannt werden, welche frei von
Erbkehlern sind, einen guten Gang baden
und deren Körperbau in Absicht au»Größe,
Breite und Tiefe, sowie auf Stärke der
Fußverhältnisse von einer solchen, ilner
Rasse unv ihrem Schlag entsprechende»
Beschaffenheit ist, daß von ihnen gute Fohlen
erwartet werden können.

2) Stuten können in der Regel nur
dann Preise zuerkannt werden, wenn die
von ihnen geborenen Saug, oder Absatz¬
sohlen mit vorgeführt werden und durch
Beschälfchein nachgewiesen wird, daß ste van
einem Hengst des ft. Land- oder Hoigestüts
oder,von einem patentirten Privatbeschäker
gebest worden sind. Die guten Eigen,
schäften der mit den Mutterstuten vorge¬
führten Fohlen werden bei der Beurthei-
lung der Stuten ebenfalls berücksichtigt.
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,3 ) Die Abstammung der um Preise
konkurrirenden Sluten ist , soweit möglich,
durch amtlich beglaubigte Urkunden nach¬
zuweisen.

Von den Preisbewerbern selbst gezüch
tete Stuten erhalten bei sonst gleichen Eigen¬
schaften den Vorzug.

4 ) Stuten , welchen ein Preis zuer¬
kannt worden ist, dürfen vor Ablauf eines
Jahres nicht außerhalb des Landes verkauft
werden , widrigenfalls der Preis an die
Staatskasse zurückzuerstatten ist.

L . Für Zuchthengste
drei Hauptpreise , l zu 400 »kL, l zu 300 ^ 6,
I zu 200 «̂ unter folgenden Bedingungen:

1) Prämien können nur solchen für die
Ertheilung eines Beschälpatents geeigneten
Zuchthengsten zuerkannt werden , welche von
Erbfehlern frei , vermöge ihres äußeren
Baues , ihrer Größe und Stärke zu Ver¬
besserung beziehungsweise Veredelung der
Landespferde geeignet , von gutem Gange
sind und das vierte Lebensjahr zurückgelegt
haben.

2) Jeder Besitzer eines Hengstes , der
für denselben eine Prämie erhalten hat,
ist verpflichtet , denselben während der bei¬
den nächsten , auf die Zuerkennung der
Prämie folgende » Dcckperioden gegen ein
von ihm vorher zu bestimmendes Deckgeld
innerhalb des Landes zum Beschälen auf-
zusteüen und im Fall er diese Verpflich¬
tung nicht erfüllt , oder den Hengst vor
Adlauf der zweiten Deckperiode außerhalb
Württembergs verkauft , die Prämie an
die Staatskasse zurückzuerstatten , was von
ihm durch Revers anzuerkennen ist.

3) Wenn der Besitzer eines prämirten
Zuchthengstes durch Vorlegung des von
ihm geführten Beschälregisters den Nach¬
weis führt , daß derselbe eine entsprechende
Anzahl Stuten gedeckt hat , so kann er mit
demselben Hengste auch in den folgenden
Jahren sich wieder um Preise bewerben
und zwar in so lange , als der Hengst die
geforderten allgemeinen Eigenschaften /be¬
sitzt und gute Fohlen zeugt.

Wer sich mit Pferden um einen Preis
bewerben will , hat das betreffende Thiär
längstens bis 15 . September bei der Cen-
trälstelle für die Landwirthschaft anzumel¬
den . Dch Anmeldung hat durch tlebergabe
der in der Verfügung , der Landgestüts-
kommissidn vom 1. April 1875 ( Mimste-
rial -Amtsblatt -S . 71 ) vorgeschriebenen ge-
MÄndcräihlichewZeugnisse unter Benützung,
der hiefür vorgeschriebenen besonderen For¬
mulare ' zu ^ folgen . ,, Diese Formulare
können , won dem Sekretariat der Eentral-
stelle für Landwirthschait und den land-
wirlhschäfMchen Bezirksvereiiien unentgelt¬
lich bezogen Melden . / ,

' Dw 'Bewerber üm Preise fP Z acht fluten
und Zuchthengste haben sich mit ihren Pfer¬
den am Tage vor bem Feste, ( a'n).27 . Sep
tember ) Morgens 8 Uhr bei dem, , Schau
gerichte in Cannstatt einzufinden.

Diejenigen, -welche ' bei einer . Mrikts-
Pierde - Prämirung einen Preis , erhalten
haben , können sich bei der mit dem tgnd-
wirthschafilichen Hauptsest in Cannstg .tt ' ch-r
bundenen Preiveriheilung aufs Neue,um
Preise bewerben . ,

(Fortsetzung folgt .)

Vom I . August d. I an hat die Per-
sonenpost von Sulzseld  nach M ü h l-
acker  wie folgt zu kursiren : Abgang
aus Sulzfeld um 3 Uhr 20  Mi » , früh,
in Sternenfels  um 4 Uhr 20 Mi » ,
früh , aus Sternenfels um 4 Uhr 35 Min.
früh , Ankunft in Mühlacker 6 Uhr 15 Mi » .
Morgens.

I » umgekehrter Richtung bleiben die
Kurszeiten unverändert.

Ueber die Wahlergebnisse  in
Württemberg können mir heule folgende
Zusammenstellung geben . Definitiv gewählt
sind : v . Hölder im ersten , Frhr . v . Varu-
büler im zweiten , Knapp im vierten , v.
Werner im fünften , v . Geh im sechsten,
Stalin im siebente » , Römer im zehnten,
Buhler im elften , Fürst Hohenlohe Langen
bürg im zwölften , Leonhard im dreizehnte »,
v. Heim im vierzehnten , v . Schmid im
fünfzehnten , Graf Bissingen im sechzehnten,
Graf Zeit im siebenzehnten Wahlkreis . Im
achten Wahlkreis erscheint die Wahl des
Frhrn . H . v . Ow gesichert . Stichwahlen
sind nöthig : im dritten Wahlkreis zwischen
Härle und Egelhaaf , im neunten zwischen
Schwarz und Benzing.

Stuttgart,  30 . Juli . Gestern
gegen Mittag wurde der Kandidat der Ar¬
beiterpartei vr . Albert Dulk  auf Requi
sition des Kgl . Stadtgerichts verhaftet , als
er sich in Wahlaugelegeuheiten in Feuer¬
bach befand . Ursache der Verhaftung sind
die in dem Flugblatt des Wahlkomites der
Arbeiterpartei enthaltenen Schmähungen
von Staatsnnrichtungen , als dessen Ver-
iasser vr , Duik sich bekannt hat , während
das Flugblatt " von einem Andern unter¬
zeichnet wurde .' Gleichzeitig mit vr . Dulk
wurven in Stuttgart die sämmtlichen Mit¬
glieder der Stuttgarter Wahlkomites eben¬
falls verhaftet ^ da das inkriminirte Flug¬
blatt im Namen desselben ausgegeben wurde.

Reichstagswahl.
Grund  ach . Wahlberechtigte 106.

Äbstimmende 68 , sämmtlich Stalin.
Eng elsbra » d . Wahlberechtigte

123 . / Abstimmende 47 , sämmtlich St ä l in.
Igels loch.  Wahlberechtigte 35.

Abstimmende 3 l , sämmtlich Stäli n,
Bern  b a ch. Wahlberechtigte 102.

Abstimmende 78 , sämmtlich Stälin.
H e r r e n a I b . Äbstimmende 129,

sämmtlich Stälin.
Wildb  a d . Wahlberechtigte 641.

Abstimmende 465 , davon Stälin  463.
Calw.  Wahlberechtigte 838 . Ab¬

stimmende 508 , davon Stälin  488.
,T n b im g e n , 29 , Juli . Mit welch'

gedankenschwerem Haupte manch ' ehrsamer
irger zur Wahlurne schreitet , zeigt fol¬

gender der „ Neck. -Ztg ." von hier berichteter
Fall . Als man einen ehrlichen Schuster
fragte , wem er seine Stimme gebe , nannte
er Payer , und warum ? Der Gegenkandidat
Obertribunalrath v . Geß habe ja schon
eine Stellung , er wolle Payer auch eine
solche verschaffen . 7 .

Stuttgart,  29 . Juli . Gestern
wurden uns neben reisen Jakobiäpfeln des
heurigen Jahrgangs einige sehr schön und
frisch erhaltene Aepsel des porigen Jahr-
gangs ( Reinette Canada , Tafelapfel und
Winierrose ) aus dem Keller des Obsthänd /

lcrs Späth in Grunbach übergeben . Das
Obst erhält sich dadurch so lange frisch,
daß es in besondere » Kellern eingelegt wird,
die keinen Wein enthalten und Nets wohl-
verschlossen bleiben . ( St . A .)

Stuttgart,  30 . Juli . Wie der
„St .-A ." vernimmt , ist in diesen Tagen
seitens der königlich würllembergischen Post¬
direktion auf Basis ihres Girokontos bei
der ReichsbankhauptsteUe Stuttgart eine
Neuerung eingejührl worden , die in ihren
Konsequenzen auf die gesammte Geid-
zirkutalion von wesentlichem El , sluß werden
dürste und somit gewiß geeignet ist, der
allgemeinen Beachtung empfohlen zu werden.
Die königl . würtl . Postdireklion hat näm¬
lich in richtiger Erkenntniß der finanzpoli¬
tische » Beveutung des Giroverkehrs und
seines engen diesbezüglichen Zusammenhangs
mit dem Postverkehr den Entschluß gefaßt,
Postanweisungen für die Folge denjenigen
Adressaten , die sich damit einverstanden
erklären , nicht mehr in baarem Gelde,
sondern in Checks auf die Neichsbank aus¬
zuzahlen.

Neuenbürg,  P August . Gestern
Nacht kurz vor I I Uhr brach in Otten¬
hausen  ein Brand aus , der ein Wohn¬
gebäude sammt Scheuer in Asche legte.
Der Hr . Oberbeamte begab sich aus die
Brandstätte , ließ aber auch diesmal , weil
weitere Gefahr nicht zu befürchte », die
Feuerwehr nicht aufbieten . — Dre Brand¬
fälle mehren sich.

Miszellen.
Dem „ St . Pölt . Boten " schreibt man

aus Waidhosen an der Uvbs vom 19 . d . :
Am 2 . Juli wurde der Lehrer Thomas
Rudy von St . Georgen in der Klaus von
einen , Insekt an der Hand gestochen . Er
ächtete anfangs die bedeutende Anschwel¬
lung . des Fingergliedes nicht , doch schon
über Nacht war die Hand bis zur Wurzel
angeschwollen und nach einer zweiten Nacht
ganz ergriffen . Der Arzt rieth dem Lehrer,
sich nach Waidhofen ins Krankenhaus zu
begäben , was dieser auch that . Nach kaum
vierzehn Tagen ist der etwa 30jährige
Mann an Blutvergiftung gestorben.

f Der Congreßtisch soll entweder an ein
Museum , oder an einen Privatmann ver¬
kauft werden . Es mag bei dieser Gelegen¬
heit erwähnt werdem daß er von Rußland
und England für einen Ausziehtisch . gehalten
und auch als solcher von den betreffenden
Bevollmächtigten benutzt worden ist ..

Frankfurter Courfe vom3l . Juli 1878,
Geldsorten.

20-Frankenstücke . . . . . . 16 22 26
Englische Souuerelgns , . . . . 20 29—34
Ruß. Imperiales . . . . 16 65- 70
Holland. 10 fl, -Stück . . . > 1 16. 65 6-./
Dukaten . . . . . . . . . 9 52—57
Dollars in Gold . . . ... .. . . . 4 17- 20

Für die Monate August
und Tepteruber nehmen sämmt-
liche Poststellen , im Bezirk auch
durch die Postboten , Bestellungen ..auf

den Enzlhäler

Redaktion , Druck Verlag von Jak . Meeh
zu >

in Neuenbürg.

des .Qüärtfll -preises an.


	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]

